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Gesangverein „Melodie".
Dcr Gefangvcrcin „Melodie" hält

am Dienstag, den 17. Oktober, ein
großes Conzert und Ball ab. Die
Veranstaltung, z welcher bereits alle
Vorkehrungen getroffen sind. sindet
in „Rhtina'S Halle", Nr. 032, Nord-
Broadwap. hatt. Die „Rhein"-Ka-
pelle wird die Musik liefern. Ein
überaus schönes .Programm kommt
bei dieser Gelegenheit zur Durchfüh-
rung. Ein zahlreicher Besuch Sei-
tenS der Mitglieder und Freunde des
Vereins wird erwartet. Ter Eintritt
kostet tOc. an der Thüre 26c.

„Gambrinus-Jüngtr-Verein".
Nächsten Sonntag, den 22. Okto-

der, veranstaltet der „Gambrinus-
Jünger Verein" ein Anstcrnrösten.
zu welchem alle Mitglieder mit ihren
Freunden herzlich eingeladen sind.
Ein hübsches Programm ist für eine
fidele Unterhaltung aufgestellt wor-

„Arioii-Tanienverein."
Nächsten Mittwoch wird ein Au-

ßen, Souper mit daransfolgende,
Tanz von den, „Arion-Damenverein"
gegeben. Die Veranstaltung wirb
in „Hazazer'S Halle" an der Frank-
Un Ztraße abgehalten und hofft das
VergnügnngS-Coinite, daß eine recht
große Anzahl der Mitglieder sich
an der Unterhaltung bethätigen.

„Bntzerischer Mäniirrchor."
Tce „Batzen sche Männcrchor'

hielt seine regelmäßige Versamm-
lung am Donnerstag in Nr. 1234,
Ost-F-atzette-Ltraße. unter dem Vor-
sitze des Vice-Präsidenten Thomas
Bodenstcincr. da Präsident John
Ackermann durch Krankheit vcrhin-
dert war, anwesend z sein. Herr
Frau; Rothe führte das Protokoll.
Nach Erledigung der üblichen Ron-
tinegeschäfie wurde Herr Fidel
Scheidt al- passives Mitglied aufge-
nommen.

Ucberfahrcn und schwer verletzt.
AI.- der 10 Jalire alte Hufschmied

Thomas MeKcn, ein der Stadt gehö-
riges Fuhrwerk aus Gefälligkeit fin-den Lenker desselben. Thos. HigginS.
nach dem Stalle fahren wollte, stürz,
te er von, Wagen und ein Naü Pas-
sate über seine Körper. Tie Aerzte
im <ct. Josephs - Hospital stellten ei-
ne Nippenbruch fest. Der Patient
wurde, nachdem er verbunden wor-
den war. mit der nordöstlichen A,„
bulunz nach seiner Wohnung, Nr. 108.
Nord-Highstraße. gebracht.

Fuhr grgc rin Antomobil.
Michael Gasior, ein 16-jähriger

Knabe, dessen Eltern in Nr. -118,
Süd Tallasslrasje, wohne, wurde
bei',,, Nadfahren an der Bandstraße
und Eastern-Avcnue von einen, Au-
tomobil angefahren. Der Lenker des
Automobils hielt sofort an und
brachte den Knaben nach de, „St.
Joseph's Hospital" und von dort
nach der elterlichen Wohnung. Er
hatte geringfügige Verletzung an,
Knie davon getragen. Der Name
des Autofahrers ist nicht bekannt und
da der Unfall unvermeidlich war,
wurde keine Verhaftung vorgenom
men.

Todt aufgefunden.
Als (George Stitchens seine Woh-

nung. Nr. 2230. Castern-Ave.. betre-
ten wollte. land er die iw selben
Hause wob,ende 07 Jahre alte Arm,
Anna Will? in einer Blutlache lie-
gend todt vor, Tic Frau hat anschei-
nend ans dem Wege von der Küche
nach den, Eßzimmer einen Blntstiirz
erlitten. Ter Coroner wurde benach-
richtigt.

F Minneapolis, Mi., ist
das von Tlios. L. Sherlin, dem ver-
storbenen Holzhändler und früheren
berühmten Fußballspielers ffale'<-,
hinterlassene Vermögen von den Mas-
senverwaltern mit P 2,180,076 ange-
geben worden.

Der Dcntlchr Eorrrspondcnt, Baltimore, Md., Sonntag, den 15. Oktober 1010.

AnlikMslchtigt tralc Macht wiedergegeben würden,
die amerilanische Regierung zufrie-
denstellen würde."

Tie Ententemächte führen in ihrer
Antwort aus, das; sie „ernstlich be
strebt seien, eine Beschränkung der
legitimen Ansübnng der Rechte er-
laubten neutralen Handels zu ver-
meiden". Toch seien Verzögerungen
und Unbequemlichkeiten „„vermeid-

lich in der Ansübnng der vollen
Rechte der kriegführenden alliirten
Nationen.

Schiffe zwängen: vlme'gerechte Ur-
sache ihre Hä>en anzulaufen, nd sie
dadurch, mit Gewalt und durch un
gerechte Mittel, ungesetzliche Gerichts-
bnrkeit erhielten, fori :

„Die alliirten Regierungen haben
nie einen Unterschied in der Behand-
lung dcr Post an Bord eines neutra-
len Schisses ans hoher See und der
an Bord eines Schisses, welche-- ge-
zwungener Maßen von seine. Weg
ad in einen alliirten Hafen gebracht
wurde, gemacht. Sie hätten stets in
Betracht gezogen, das; darin lein Un-
terschied gemacht werden dürfe. Die
.Kritik von Seiten dcr Regierung dcr
Ver. Staaten scheine ihnen deshalb
nicht gerechtfertigt.

In der Vertheidigung ihrer Prä-
zis, die Gerichtsbarkeit auszuüben
und des Rechtes, Kansiatirteischifse zu
durchsuchen, welche freiwillig Häsen
der Alliirten anlaufe,i, wird in der
Note gesagt, daß, wenn ei neutrales
Schiff einen Hafen der Alliirten an
liefe, die Beborden das gesetzliche
Recht hätten, ehe sie deniselhen Kla-
> irnngspapiere ansstellen, sich zu
überzeugen, daß das Schiff leine
Eoiilrnhande, oder irgend etwas, was
dem Lande schaden könne, führe.

Tie Gepflogenheit der Teutschen,
neutrale Post zu mißbrauchen, durch
Beförderung feindlicher (Korrespon-
denz, sogar offizieller Eorrespondenz,
welche Nachricbten über Feindlichkei-
ten unter anscheinend harmloser De
cke enthalten, von einen, neutralen
Lande nach eine, anderen, hätte
diese Aussicht über die Post ans den,
Wege von und ach Ländern, die an
Deutschland grenzen, nöthig gemacht.

ES wäre nicht nöthig, zu erklären,
das; in Fällen von Eorrespondenzc
zwischen neutralen Ländern, welche
nicht als Deckmantel für solche Miß-
bräuche benutzt. würden, nichts zu be-
fürchten sei.

In ihren Schlußworten sagt die
Note: .

„Die Rechte der Vereinigten Staa-
ten als eine neutrale Macht können
„ach Ansicht der Alliirten nicht das
Recht einschließen, daß die Bnndes-
regiernng Depeschen, Palleten, Eorre-
spondenz oder Mittheilungen irgend
welcher Natur, die offen oder versteckt
einen feindlichen Charakter tragen,
nd direkt oder indirekt eine feind
liche Bestimmung Taben, Schutz ge-
währt. Solche Verbindungen können
nur von Privaten amerikanischen Bür-
gern ans ihre eigene Gefahr hin un-
terhalte Pas ist gerade das
Prinzip, für welches !wr Präsident
der Vereinnste Staaten in seinen
Ni nlralitäls Protlamationen einge-
treten isi."

Bleiben Proteste ame-

rikanischer Regierung.

Nach der letzten Note der
Entente-Mächte.

Die Alliirten bestehen aus ihren, an-

geblichen Recht, Postsachen auf
neutralen Schiffen aufzuhalten
und zu untersuchen. Verspre-

chen, Fehlern oder Mißbräu-

chen" in dcr Ausübung dcr Een

sur abzuhelfen. Künftige

Schritte dcr amerikanischest Re-

gierung noch nicht entschieden.

Tie Note vertritt den Standpunkt,
daß die Haager Convention, ans wel-
che sich die ameritanische Note beruft,
nicht bindend sei, weil mehrere der
kriegführenden Mächte dieselbe nicht
ratifizier hätten.

Tie Alliirten führen weiter aus,
daß die amerikanische Regierung zu
gebe, daß die Postversand - Conven
tion nicht in Anwendung tonime und
daß Postpackete untersucht lverden
dürfen, um zu sehen, vb sie Eontre-
bande enthalten. Unter diesen Um-
stände, so fährt die Mittheilung
fort, sei es nothwendig, Postsäcke zu
öffnen, und die Prüfung auf hoher
See könne nicht vorgenommen wer
den, ohne Verzögerung zu verursa-
chen. Es seien jetzt aber Arrmige-
nieiltS getroffen werde, um diese
Verzögerung ans das geringstmög-
lichste Mas; zu beschränken und n
schuldige Postsachen ihrem Beslim
mnngsorte zuzuführen.

Inden, daran erinnert wird, das;
die Ver. Staaten bereits ertlärt hal-
ten, eine Unterst,chnllg privater Post-
sachen zun, Zwecke der Feststellung,
ob sich Eontrabande darin befinde, er-
lcnibbar sei, sagt die Note:

Washington, 14. Oktober. —

In ihrer Antwort ans die Proteste
dcr amerikanischen Regierung gegen
Behinderung neutraler Postsache,
die heute Abend vom Staats Depar-
tement bekannt gegeben wurde, be-
stehen die Regierungen der Entente-
Mächte erneut darauf, daß sie das
Recht haben, alle Postsache, die auf
neutralen Schiffen auf hoher Sec
oder in Häsen der Alliirten gefun-
den werden, aufzuhalten und zu
durchsuchen. Sie versprechen jedoch,
„irgend welchen Fehlern, Mißbräu-
chen oder ernsten Versehen" in der
Ausübung der Censur, welche ihnen
zur Kenntniß gebracht werden, abzu-
helfen.

Sie erklären die Anschuldigung
der amerikanischen Regierung, daß
sich die Alliirten durch Ablenkung
neutraler Schiffe von der hohen See
in Territorial Gewässer der Alliirten
eine ungesetzliche Juxisdiction ange-

maßt haben, als thatsächlich unbe-
gründet.

Was die amerikanische Regierung
nun weiter thun wird, ist noch nicht
festgesetzt worden.

Die Note, die als eine gemein-
schaftliche Mittheilung von der briti-
schen nd französischen Regierung
übermittelt wurde, war bereits am
letzten Donnerstag abgeliefert wor-
den, jedoch nach Uebcreiiit'oninien der
in Frage stehenden- Regierungen
wurde ihre Veröffentlichung bis
heute verschoben.

Tie Note ist eine Erwiderung ans
die amerikanische Note vom 21. Mai,
in welcher die Ver.- Staaten erklärt
hatten, daß die Alliirten sich „unge-

setzlicher Praktiken" in der Ansübnng
ihrer Censur bedient hätten, und daß
„nur eine radikale Aenderung dieser
Methode, durch welche den Ver.
Staaten ihre vollen Rechte als nen-

„Cs ist klar, daß diese Untersu-
chung, welche ei Oeffnen der Um
schlüge nd.Verpackung benöthigt, an
Bord nicht ohne große Verwirrung
zu verursachen, nicht ohne großenAus-
enthalt für die Post, die Passagiere
und die Ladung, vor sich gehen kann,
nicht ohne Irrthümer, Verl sie nd
Nichtbefördernng zu verursachen Vvr
genommen werde kann. C-- waren
diese Gründe, welche die Alliirten ver-
anlaßten, die Postsäcke nach Punkte,
welche mit de, nöthigen Stabe nd
Ausrüstungen versehen sind, schasse
;u lasse, zur prompten und regel-
mäßigen Abwickelung. In allen,

diesen hatten die.Alliirten keine an
dere Absicht, als die, mit allen Mit
teln in ihrer Gewalt die Unbequem
lichkeiten, welche möglicher Weise
durch die gesetzliche Ausübung ihrer
Rechte in Bezug ans feinbliche Post.
der nnschlildigen neutralen Eorre
spondenz und neutrale Schisse vei
nrsricht würde, zu vermindern."

Nachdem festgesetzt wird, das; die
Ver. Staaten und die Alliirten über
die Prinzipien übereinstimmen, aber
über deren Anwendung verschiedener
Ansicht sind, fährt die Note, in Beant
Wortung Sekretär Lansing'ö Crklä-
rnng, das; die Alliirten „neutrale

Fn Philadelphia ist infolge ei
„er Operation Dr. Matthew Wood--,
einer der bekanntesten Cpilepsie-Spe-
zialistcn der Welt, Schristsieller.
Knnslinäeen und Forschnngs-Reisen-
der, im Alter von 07 Jahren gestor-
ben.

dfasdf
Soldrltcn-Waisen vom omerisairisllM Hülss-Comile in Berlin gefeiert.

Diejenigen, die am furchtbarsten, durch den Mitkrieg zu leiden haben, sind nicht die Hunderte und Tan-
sende von Männern, die ans de, Schlachtfelüe fallen oder ihre Wunden erliegen, sondern die Wittwen und
Waisen der gefallenen Krieger. deren Eristenz von den letzteren abhing. Wenn die unbarmherzige Kugel ihr

Opfer dahinrafft, schlägt sie zugleich eine unheilbare Wunde in, Herzen der Gattin und Mutter. Dm- schwerste
Schicksal hat jie betroffen, und sie muh zusehen, wie sie sich eine neue Eristenz gründet. Bon allen Natio-
nen. die an diese, Völkerringen Theil „eh,neu, sind es die Teutschen, welche die grös'.ten Familien habe und
daher am schwersten leiden, lim die Wittwen in ihrem Kampfe iim'S Dasein zu unterstützen, bewilligt ihnen
die deutsche Negierung einen monatlichen .huschn,'; von Pli und P 2 monatlich für jede- Minderjährige Kind;
doch reichen diese Bewilligungen in meisten Hüllen nicht au--.

Tie ameritanische Kolonie gründete ein Hülfe- - Comite, um diesen armen Nothleidendcn hülfreich bei-
zustellen. Als Ehren - Präsident dieses Comite's wurde Botschafter Gerard erwählt. Man fand bald heraus,
das; die Mittel nicht ausreichten, da- große Hülfsweick in wirkender Weise zu Ende z führen, und so wandte
man sich denn an die Landsleute in Amerika um Unterstützung. Tiefer Appell an die Mildthätigkeit wurde
erhört, und es hat sich hier ebenfalls ein Comite gebildet, das de ferne Landsleuten in ihre, Liebe-werke
beisteht. Schon über P.30,000 sind hinübergeschickt worden. Das Comite, das sich zu nationaler Bedeutung
emporgeschwungen har. zählt unter seinen Mitgliedern Gouverneure einer Anzahl von Staate, einschließlich
von Hr. Chas. S.WHitman von New-sPor. Hon. -ohn Purem, Mitchel, Mahor von Ne,v - Pvrk, George B. Me-
Clellan, früherer Mayor von Netv-Porl, und fünfzig anderen. Hr. Job D. Crirttinino fungirt ältz Schatz
Meisten nd alleGeldspendcn für dieses edle Werk mögen an ihn. Nr. 13, Part Now. New. short, oder an Hrn.
Charles B. Dawe-r, welcher der Schatzmeister des Coniite's in Chicago no dessen Adresse Nr. 220. South State
Street, ist, senden. Jeder Betrag wird in voll dem Comite in Berlin übermittelt, da die Unkosten, die mit
diesen Geldsendungen verknüpft sind, von den Mitgliedern des Comite's und deren Freunden getragen werden.
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Auf der
Mischung?

Ein deutsches Untersee-
Boot

Machte angeblich Jagd

auf den „HclligOlav".

No Passagieren des Dampfers

„Vovic" beobachtet. So wird

von diesen behauptet. Bot-

schaft poin Kapitän des „Hcllig

Olav" erwähnt nichts von dem

U Boot. Unbestätigte Mel-

dung von angeblicher Versenkung

des „Sicilian".

New Por k, l I. Oktober. —Ter
Dampfer „Bovic", welcher gestern
per Funkensprnch gemeldet hatte, das;
er ein Tauchboot gesichtet habe, traf
heute hier ein, und Leute, welche daS
Tauchboot beobachtet habe wolle,
sagen, dasselbe schien ans der Verfol-
gung des dänischen Passagier-Dam-
pfer-- „HelligOlav" begriffen zu sei.
Tie Nationalität des Tanchbootes
konnte nicht erkannt werden.

Die „Bovic", deren Befehlshaber
befürchtete, daß sie selbst angegriffen
werden möchte, ordnete Volldampf
an und fuhr in direkt westlicher Rich-
tung weiter. Kurz, ehe man die
Sicht der anderen zwei Fahrzeuge
verlor, schien der dänische Dampfer
dem Tauchboot zu entkommen zu su-
chen. . Das Wetter war klar und die
„Heilig Olav" befand sich, als cs zu
erst gesichtet wurde, 2 bis !! Meilen
entfernt mit dem Tauchboot etwa eine
Meile hinter ihm. Ties war in
etwa 8.30 Uhr Margens und die
„Bovic" befand sich zur fjeit aniiä-
beend 200 Meilen östlich pon New
Park.

Der „Hcllig Olav" fuhr am Don-
nerstag mit 30 Passagieren in der
ersten „nd 37 in der zweiten Kajüte,
sonne einer Anzahl Zwischendecks-
Passagiere von hier „ach Kopenhagen
und andere skandinavische Häfen
ab. Viele der Kajüten-Passagiere
sind Amerikaner. Als der „Hcllig
Olav" von der „Bovic" gesichtet
wurde, führte er keine Flagge, seine
Identität wurde aber erkannt, da dcr
Name und die dänische Flagge an
ihren Seite durch Anstrich angc-
bracht waren.

Die „Bovic" batte bei der An-
kunft hier ein Geschütz ans ihrem
Heck.

U -Boot -Angelegenheit
im Sin n e de r Ve r -

nunft bet r a ch t e t.
(Drahtlos och SahvNlc.)

Berlin, 11. Oktober.—ln Be-
antwortung von Berichten von Sei-
ten de- britischen Drahtlosen" ans-,
gesandt, daß jenes dentjche U-Boot
63 Schiffe „torpedirt iiud in einigen
Fällen versenkt" hatte, macht eine
deutsche autoritative Persönlichkeit
durch die „Uebcrsee Nachrichten-Agen-
tur" die folgende Aussage:

„Ter Handelskrieg in der Nähe
der Küste der Ver. Staaten wird un-
ter den Regeln und deutschen Ver-
spreche geführt, wiche-- hesagt, daß
ein Kanssahrteisahrer angehalten
werden kann, und daß nachdem das
Schiss durchsucht ist und die Beman-
nung und Passagiere in Sicherheit
gebracht, das Schiss unter gewissen
Bedingungen versenkt werden taun.

Diese Bedingungen z. P. bestehen,
wenn ein feindlicher Tainpfer oder
auch ei neutraler Tainpfer mit
Eontrebande beladen in Frage
loiiinit oder wen die militärische
Lage es unmöglich macht, einen gela-
Veiten Dampfer als Prise in einen
Hafen zu bringen.
Ikeinem Falle kann dies aber so

conslruirt werden, daß darunter ge-
meint sei, ein Frachtdmnpser könnte
ohne vorherige Warnung torpedWt
werden. In weiteren Berichten
wird die Thatsache angeführt, die
Washingtoner RegiernngSkreise fürch-
teten, eine eomplizirte Nentralitäts-
Frage möge dadurch heraufbeschwo-
ren werden, daß deutsche Tauchboote
so nabe der amerikanischen Küste ihr
Zerstör,igswerk vollführten nd daß
solche Unterseeboot-Aktionen einer
Blokadc gleich kämen.

Hierauf lautet die Antwort, nur
feindliche Prisenschisfe oder solche
neutrale Schiffe, welche Eontrebande
führten, wurden angehalten. Unter
einer Blokade aber versteift man die
Kaperung aller Schisse, seien sie cin-
oder auslanfcnd, welche eine blokirte
Küpe verlassen, gleichgültig welche
Flagge sie führen oder mit welcher
Art Fracht sie beladen sind.

Tie Frage, die eine amerikanische
Zeitung auswirft, ob es nöthsg sei.
daß die amerikanische Küste zur Ba-

ttMmttNU'lchi'il

Ein P76 Begräbnis, in HA'
Baltimore 18 Monate frn- Ml

-

drntct Fortschritt.
Tie P76 Begräbnisse zn de, höchsten Gipfel der Gute z brin-

gen d,w ist Vollkoiiiinenheit. Kein Wunder, dass das Publikum
jeden Monat sich mehr nd mehr William Eoa, zuwendet.

AuLo-Wegrcibnisse A75.
Prächtiger Auto-Leichenwagen - drei 7 Passagier Limousine

—Sarg mit schwarzem Tuch oder weißem oder silbergrciuen, Plüsch
überzogen: gravirtc Ncinienplatte: durchweg mit schlichter oder ge-
mustcrter Seide misgeschlagcn: Kissen aus demselben Stoff und die
berühmten 18 Einzelnheiten.

Nfrrdekntschen-Kegrttbnisse
ausgenommen Kelfnen des t-raves.

Hochfeiner Leichenwagen, 6 Cook-pcrfekt Kutschen, und die un-
übertroffenen 18 Einzelnheiten.

Eonch-Särge.
Scilla peilfsnclc Cauch-Siirac bcl l>altt°ncllc BrnrilblillU und Ne

andcrr Ül,lell,r>lcn licsor W>. lroak ilr nur vIIZV
18 Einzelnheiten Alle garantirt.

Masiprn, inaslrcn, Nnzlctzc, lndallamlrcn. ncclgk, Trauckflar, Handschnlie, i>-rrcr NaNc, Oc,sn>il> dr rode, rc.icil. Lcuchlcr. Lbkr-Ornamcalc, ruckm lcni.
Okdcr Slldcr dcr slald lid crlra rost nd Ichllnl, Sliilllc, Plrdrstal und kl Lklchc.
An dcr !>lodc, die irgcndwo ander lldcrlrollcil lvcrdc kau.

Wm. Eaok's ununterbrochener 'Phonc-Dienst.
8760 Slimdcn lcdc Jahr 8781 Slnndcn In diesem. Irgend einer Sekunde.

2174 —Homewovd —2475.
Gratis! Gratis! Leichenversnndt P5O.

Leliiicn-rranSport aus sllldtlsnien Ho- Bollkommrner reichender,and,; dcr
spilalrr. Drri Trauer,eier-PlirlorS, deilc, der an Baltimore aus geschieh,
ohne eine Cent llrtraspesc. Andere würde s>W dafür erlangen.

William Look,
eine Norlh-Avcn„e, Nlemal

Nweinneschllkle. > ireenmann 11
11,

rlanallen.

Nadikalheilung der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt vonHoffnnngSlosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüssen, Brust-, Nacken- und
Kopfschmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft,
Katarrh, Magendrücken, Stuhlvcrstopfung, Müdigkeit, Erröthen,
Zittern, Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstlichkeit und Trübsinn
erfahren aus dem „Jugendfreund", wie alle Folgen jugendlicher Ver-
irrungen gründlich in kürzester iZeit und Strukturen, Samcnsluss,
PhimosiS, Krampfader- und Wasserdruck; nach einer völlig neuen Me-
thode ans einen Schlag geheilt werden.

Dieses interessante nd lehrreiche Buch (neueste Auslage), welche von Jung nd
AN, Mann und ffran gelesen werden sollte, wird gegen Elnlendung von S 5 Cent ln
Lrtcsinarkcil versandt doli der

Teutschen Privat-Klinik, 137 East 27. Str., New-Aork, N.-?).

sis eines deutschen Tauchbootes ge

macht wurde, muß als überflüssig
unbeachtet gelassen werden, den „N.
63" habe, als cs Newport angelaufen
habe, nicht einmal von seinem Rechte,

Heizmaterial und Nahrnngsmittel
aiiszniiebmen, welches Recht cS als
Kriegsschiff hatte, Gebrauch gemacht.

Kein vernünftiger amerikanischer
Bürger kann glaube, daß eine gc-

> Heime Vorralhs-Niederlaze für deut
j sche Tauchboote irgendwo an der ame-
jrilanischen .Küpe eingerichtet lverden

! könnte. Eine lerlwürdige That
, sache ist, daß im Widerspruch zu all
! diesen Beschwerden schon seit Anfang

. des Krieges britische Kreuzer amen
lanische Häsen nicht nur fortdauernd
unter Beobachlnng gebalten habe,

. sondern daß diese auch zuweilen sich
! der -lüste New Pork's derartig nä-
Herten, daß sie von den Dächern der
hohen Gebäiidennit dem bipßen Auge
gesehen werden konnten."
S cl; 1a ch tschisf „O klal> o m a"

a n s dd e r W a ch t.
! R' e >vport New s, 11. Oktober.
- Lootsen berichten, daß das neue

' Schlachtschiff „Oklahvina" sich in der
Nähe der Treimcilen Grenze nicht

i weit von den Capes von Zeit zu Zeit
sehen ließe. -Man nimmt an, es wäre
ans Patronillendienst wegen des vor
.Kurzem erfolgten U-Boot-Ueberfal-
les.
„Sieilia n" von d e r A I l a i,

Linievc r s e n k t.
R> o treat, 11. Okt. - Olerüch-

te, die heute hier im Umlaiis waren
und in denen es hieß, der Dampfer
„Sicilian" sei auf der Fahrt von
Montreal torpedirt worden, werden
als unbegründet erachtet, da derTam-
pfer nach Aussage Sachverständiger
inin schon mitten ans de, Meere sein
müßte.

Bier Personen getödtct.

Colnmbnö, L., 11. Oktober.
Pier Personen wurden getödtct

nd zwei derselbe erlitten den
Flammentod, als ein Zug der „Nein
Pork Central" durch ein Automobil
hindurch säusle, wodurch der Gasolin-
Tank zur ErPlosion gebracht wurde.
Tie Opfer sind noch nicht idcntifizirt
worden.

Wilson spricht.
L o g.B r a n ch. N. F., 11. Olt.
- In einer Rede vor einer großen

Delegation von Demokraten aus
Pennsylvaiiien erklärte Präsident

l Wilson heute, daß er zwar für Frie-
den sei, das; aber „Amerika stets be-
reit sei, für Dinge zu kämpfen, die
„amcrikauisch" seien.

Eanndische Weizenernke dürftig.

Ottawa, 14. Oktober. Dex
Ertrag dcr Wcizrnernte Ean-ida's für
das gegenwärtige Fahr wird sich nr
auf 160,123,000 Bnschcl belaufen im
Vergleich z 370,308,000 Büscheln
im Fahre 1016. Diese Ziffern wur-
den heute in einer offiziellen Veran-
schlagung bekannt gegeben,

Noosebelt i Wilkesbarrc.

Wil te sbar r e, 11. Oktober. -

Jiispirirt von de Erinnerungen an
de Antheil, de Noosevelt an der
Beilegung des großen KoblenstrikeS
i. Fahre 1002 in Wilkesbarrc nahm,
erhielt der Er-Präsident heute hier
einen sehr herzliche Einpiang. Er
hielt eine Ansprache in dcr Nennten
Regiments Halle, die schon eine
Stunde vor dem Beginn der Ver-
sammln,>g überfüllt war.

"Siel) mal, wie rein
das Hühnerauge aligehl."

„(i'-ctS-It" löst Ihr Hühnerauge, es ist das mo-
derne .Hühneraugen-Wunder. Immer

ersolgrrtch.
..VS ht raum glanhlich, das, cs cti, MNtclg, ei>>. dos dos Hühnerauge IN solcher oelchNn-

IrN losliU,. Ich doli SnS Hühnerauge ganz
ein,ach n,U dem Mugernngei a. „i-iele Je-
NI wirlNch wunderbar!" lawolU. ..Niels I>"
ist dnS,>wndcrl'nr!le L>ilhrcaiure Helln,Mel,

„Vs Ist aerobe wunderbar, wie „s>rtS-It" alle
Hühneraugen scharst verschwinde lässt."

denn Hie brauchest dabei „Ichs viel owschichlcilau. dem vststae,aii„c za machest, brauchen es
ulchl mll Bandagen umustekeln und bcrsuchru,es auSznschneibcu.
,

„lstrlS-Il" lsl clue IllisslaleN. In weulstcilLokuudeu kabcu -je eiulac Iroviru ou da
Hühnerauge arlliau. CS Irockucl. sts schwer,,t
ulchl. Sie sieben Ihren Itrumps drüber und
Ihre ncw-b„ltcheu Lchichc au. Sie hninpeiü
ulchl noch Ist Ihr isieslchl fchmcrrbcr/u-rrl. Dasvilbliernuge. die Sstuolele oder Marge wird sichloSlosest. Nb. das >l e.ne Criäsungi „(strlS-
Ii" lsl da-, nu-ist bersausle .siUmerausteu.Hell-
uuliri de, Ä>eun Die es versuchen, dannwnwn >-le auch lvariun.

„cstkls-Ii" wird von allen Drostillen verkäst
und emvloble, 21>c. die Ilasche oder nach sm-
hfanst des Preises uesanbl von C. Lawrence L
Co . Cblcaao, IN.

(2ept3,Vk1,1!),-!ovLü)

6


